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Feldversuche 2018-2020 (7 Weizenflächen)

Argento et al. (2021): Combined digital and standard methods to optimize nitrogen (N) management 
and reduce N surplus in winter wheat (T. aestivum) production

Teilflächenspezifische Düngung vs. Betrieb:

 durchschnittlich 23% weniger gedüngt ohne 
Ertragseinbussen

 gleichwertiger Proteingehalt

 32% weniger Überschüsse durch bessere N-
Verwertung
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Smart-N (2022-2025): Von der Forschung in die Praxis

• Pilotprojekt der Versuchsstation 
«Smarte Technologien» auf 
Praxisbetrieben der Kantone SH 
und TG

• Teilflächenspezifische Düngung mit 
marktüblichen Technologien

• Vergleich mit dem Betriebsstandard 
und der Düngeempfehlung nach 
GRUDN-min:

o Bestockung: 120 – Nmin

o Schossen:   30 kg N / ha
o Ährengabe: 40 kg N / ha

• Nullparzellen zur Quantifizierung 
der Bodenmineralisierung

Fotos: Agridea

Fotos: Agridea
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Umsetzung Düngungsvarianten

• Teilung der Parzelle in 2 Bereiche

• Betrieb und Vista

• Nullparzellen und GRUD-Nmin mit Blachen umgesetzt

• an den 6 Punkten zur Ernte jeweils Handproben in den 3 Varianten

Vista

Betrieb

Null
GRUD
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Einbezug von Hofdüngern

Fotos: AgrideaFotos: Agridea

• Hofdüngerausbringung zur ersten Gabe möglich (homogen auf ganzem Feld)  Analysen 
zur Bestimmung der N-Gehalte

• Mineraldünger als Granulat
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Düngekarten auf Basis von Satellitendaten 

• Zusammenarbeit mit Vista GmbH (München)

• Biomassemuster langjähriger Satellitendaten 
Managementzonen  1. Düngergabe

• 2./3. Gabe: Pflanzenentwicklung in aktuellen 
Satellitenbildern

• Wetterdaten und Pflanzenwachstumsmodelle als 
weitere Datengrundlagen 

• N-Nachlieferung vom Boden ab 2023 
berücksichtigt

• 2022: Umsetzung auf 4 Betrieben mit je einem 
Weizenfeld

• 2023-25: 11-11-12 Weizenfelder von 7 Betrieben

Zonenkarte

Applikationskarte 1. Gabe
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Verschiedene technische Umsetzungslösungen

Düngerstreuer mit automatischer 
Mengenregelung auf Basis einer 
Applikationskarte

Düngerstreuer mit manueller Schaltung 
am Terminal und Smartphone App zur 
Orientierung auf dem Feld

Fotos: SFF
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Wichtigste Resultate: Erträge, N-Verwertung und 
Überschüsse (I)

11 13 1314Proteingehalt (%)
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Wichtigste Resultate: Erträge, N-Verwertung und 
Überschüsse (II)

2022

• durchschnittliche Witterung
• 80-280 kg N/ha aus Boden

2023

• Frühling kühl und nass, zur 
Kornfüllung trocken und heiss

• 60-100 kg N/ha aus Boden

2024

• ganze Saison verregnet, 
teilweise starker Pilzbefall

• 40-150 kg N/ha aus Boden

2025

• durchschnittliches Jahr, aber 
ND-Defizit im Frühling und 
Frühsommer

• 60-240 kg N/ha aus Boden

11 13 1314 12 13 131410 12 1312Protein (%): 12 14 1414
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Fazit aus 4 Projektjahren

 Überschussreduktion ohne Ertrags- und 
Qualitätseinbussen möglich

 starke Jahres- und Parzelleneffekte

 Bodenmineralisierung als ein Schlüsselfaktor für 
N-Verwertung und damit auch N-Überschüsse

 Abstimmung der N-Menge auf das 
Ertragspotential wichtig

 GRUDN-min als gute Basis für Bestimmung der N-
Mengen (korrigierte Norm? → Digi-GRUD!)

 teilflächenspezifische Düngung als logischer 
nächster Schritt

GRUDN-minVista

-22%-37%2022
(4 Felder)

-6%-11%2023
(11 Felder)

-60%-24%2024
(11 Felder)

-53%+7%2025
(12 Felder)

-35%-16%Mittel der 4 Jahre

Mittlerer N-Überschuss im Vergleich 
zur Betriebsvariante (=100%)
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Kommunikation der Ergebnisse

• Abschlusstagung Smart-N
(04.12.25, Tänikon)

• Fenaco-Feldtage
(10.-12.06.26, Kirchberg / Bern)

• Praxisartikel UFA-Revue und AGS 
Transfer

• Wissenschaftliche(s) Paper

• Agroscope Merkblatt

• Agripedia-Seite

Teilflächenspezifische Düngung - Agripedia
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Wie geht es weiter?

Ressourcenprojekt Teil-N

• Ausrollen der teilflächenspezifischen Düngung über mehrere Kantone 
und 2 Sprachregionen (TG, SH, AG, ZH, FR, VS)

• Projektpartner: AGS, Agridea, Landor, barto, Landi, Kantonale Beratung

• Umsetzung der Düngung in Getreide und Silomais mit eigener Technik 
oder Lohnunternehmern

• 100 Parzellen pro Jahr, auf 20 davon jeweils Erhebungen analog zu 
Smart-N

• Nutzung barto-Baustein «Teilflächenspezifische Düngung», weitere 
Software-Anbieter optional

• Schulung der Landwirte im Rahmen der Düngerberatungen, durch 
Workshops, Flurbegehungen und Beratungsgruppen

 Antrag in Ausarbeitung, Start frühestens 2027
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Dankeschön!
thomas.anken@agroscope.admin.ch

Danke für Eure Aufmerksamkeit

Annett Latsch
annett.latsch@agroscope.admin.ch

Agroscope gutes Essen, gesunde Umwelt

www.agroscope.admin.ch


